














































































































Europäischen  Union  (EU)  eine  Art  Verfassungsfieber  ausgebrochen,  das  die  Kluft  zwischen  dem 
Wunsch nach einem einheitlichen politischen Gebilde und der Wirklichkeit eines europäischen Staa‐

































































4  Vgl.  http://www.consilium.europa.eu/igcpdf/de/07/cg00/cg00001‐re01.de07.pdf  (letzter  Zugriff: 
29.03.2010). Private Bearbeitung der Verträge (EGV und EUV i.d.F. der Beitrittsakte BGR/ROU) unter Nut‐
zung  der  vom  Rat  zur  Verfügung  gestellten  Textentwürfe  vom  23.  Oktober  2007 
(http://www.consilium.europa.eu/cms3_fo/showPage.asp?id=  1317&lang=en&mode=g;  letzter  Zugriff: 












































































































































































































































































































lungen.  Und  tatsächlich  handelte  es  sich  um  eine  formale  Demokratisierung  des  Verfassungsge‐




















































gesellschaft,  die einen Gedankenaustausch  zwischen Konventsmitgliedern  und spezifischen Berei‐
chen der Zivilgesellschaft ermöglichen sollen. Weder das Zustandekommen noch die Auswahl der 





























































































































































































































































überschreitendes  Denken,  sondern  eine  deutlich  traditionelle  Auffassung  zum  repräsentativ‐
parlamentarischen Demokratie. Diese sieht er mit den Neuerungen für die EU nun stärker verankert, 
indem zahlreiche Befugnisse des Europäischen Parlaments als einzig direkt gewähltes Organ im Ver‐








































































ständnis  erfolgt  zugunsten  einer  Ausdehnung  des  parlamentarischen  Ausschusswesens.  Denn  die 
                                                                                                                                                                              










































Doch  die  Frage,  wie  sich  die  EU  –  auf  anderer  Weise  –  als  politische  Gemeinschaft 








































schaften,  C  364/1  vom  18.12.2000.  http://www.europarl.europa.eu/charter/pdf/text_de.pdf 
(letzter Zugriff: 06.04.2010). 
Charta der Grundrechte der Europäischen Union, 2007: in: Amtsblatt der Europäischen Union, C 
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